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Allgemeine Chronik

Grundlagen der Staatsordnung

Rechtsordnung

Bürgerrecht

Mit einer Motion forderte Nationalrat Erich Hess (svp, BE) die Abschaffung des
Doppelbürgerrechts bei zukünftigen Einbürgerungen. Die BaZ thematisierte kurz nach
Einreichung des Vorstosses die SVP-interne Gespaltenheit in dieser Frage. So habe die
SVP auch Unterstützer unter Auslandschweizern und sei zum Teil sogar mit
Auslandschweizerlisten zu den Nationalratswahlen angetreten – wie viele davon auch
die Staatsbürgerschaft ihres Wohnsitzstaates besitzen ist unbekannt und habe für die
Kandidatur keine Bedeutung, wird Miriam Gurtner, ehemalige Fraktionssekretärin der
SVP Schweiz und Zuständige für die Auslandschweizerkandidaturen, zitiert. Im
Nationalrat fand der Vorstoss ausser bei Vertretern der SVP- und FDP-Fraktionen
keinen Anklang. Bundesrätin Sommaruga führte aus, das Doppelbürgerrecht habe seit
seiner Einführung 1992 nie zu erheblichen Problemen geführt. Hess' Argument der
Zweiklassengesellschaft liess sie nicht gelten: Doppelbürger hätten in der Schweiz die
genau gleichen Rechte und Pflichten wie „Nurschweizer“. Dass sie zusätzlich in einem
Land ausserhalb der Schweiz wählen und abstimmen können, sei ihr Recht und daraus
erwüchsen für die anderen Schweizerinnen und Schweizer keine Nachteile. Mit 110 zu
63 Stimmen bei 16 Enthaltungen lehnte die grosse Kammer die Motion im Sommer 2016
ab. Die Fraktionen der SP, der Grünen und der Grünliberalen stimmten geschlossen
dagegen. 1

MOTION
DATUM: 12.06.2017
KARIN FRICK

Infrastruktur und Lebensraum

Energie

Kernenergie

En parallèle des requêtes du Parti Libéral-Radical, le parlementaire UDC Erich Hess
(udc, BE) a déposé une motion pour permettre une production d'électricité avec
moins de CO2 grâce à l'énergie nucléaire. Opposé à l'importation d'électricité, le
député considère que l'énergie nucléaire est la seule réponse à la hausse de la
demande d'électricité. Il préconise donc la suppression de l'article 12 de la loi sur
l'énergie nucléaire.
Le Conseil fédéral s'est opposé à la motion. Dans sa réponse, il a insisté sur la volonté
des électeurs et électrices qui ont décidé, en mai 2017, d'interdire la construction de
nouvelles centrales nucléaires. Pour rappel, il a précisé que les arguments du coût élevé
lié à la construction d'une nouvelle centrale nucléaire et l'absence de solution à long
terme pour la gestion des déchets radioactifs avaient convaincu l'électorat. En outre, il
a indiqué que la modification de la loi fédérale sur l'approvisionnement en électricité
sûr reposant sur des énergies renouvelables (21.047) devrait permettre d'atteindre les
objectifs climatiques de la Suisse tout en garantissant la sécurité d'approvisionnement,
en misant notamment sur l'hydroélectricité et les nouvelles énergies renouvelables. 
En chambre, la motion a été rejetée par 130 voix contre 57 et 2 abstentions. Les voix de
l'UDC (52) n'ont été rejointes que par 5 députés PLR. 2

MOTION
DATUM: 06.06.2023
GUILLAUME ZUMOFEN

Alternativenergien

Afin de couvrir intégralement les besoins en électricité par des énergies renouvelables
à l'horizon 2050, la Commission de l'environnement, de l'aménagement du territoire et
de l'énergie du Conseil national (CEATE-CN) estime qu'il est indispensable d'exploiter
tous les potentiels de production qui existent, notamment tous les espaces disponibles
pour l'installation de panneaux photovoltaïques. Dans cette optique, la CEATE-CN
préconise de modifier l'art. 29 de l'ordonnance sur les routes nationales (ORN) afin de
mettre gratuitement à disposition de tiers les surfaces disponibles le long des routes
nationales.  Comme exemple, elle cite les murs antibruits ou encore les talus le long des
routes nationales.
Si le Conseil fédéral s'est montré favorable à la motion, elle a été farouchement
combattue par le groupe UDC. Au nom du groupe, les députés agrariens Erich Hess

MOTION
DATUM: 02.06.2022
GUILLAUME ZUMOFEN

01.01.65 - 01.01.24 1ANNÉE POLITIQUE SUISSE — AUSGEWÄHLTE BEITRÄGE DER SCHWEIZER POLITIK



(udc, BE), Alois Huber (udc, AG) et Thomas Aeschi (udc, SG) ont préconisé le rejet de la
motion. Dans leurs argumentaires, les députés ont notamment critiqué une distorsion
de marché en cas d'attribution gratuite, l'absence de critères objectifs pour
l'attribution de ces surfaces, l'absence de précision au sujet des frais d'entretien, ainsi
que les complications liées aux nombreux travaux d'installation. La conseillère fédérale
Simonetta Sommaruga a répondu à chacune des critiques, indiquant que les critères de
capacité et de volonté primeraient, ou encore que la question des frais d'entretien
pourrait être réglée via des contrats. Elle en a également profité pour souligner
l'urgence de la situation.
Au final, le Conseil national a adopté la motion par 153 voix contre 26 et 3 abstentions.
Alors que la motion était officiellement combattue par l'UDC, seulement 26 membres
du groupe l'ont effectivement rejetée. 3

Verkehr und Kommunikation

Strassenverkehr

In der Herbstsession 2023 forderte SVP-Nationalrat Erich Hess (BE) in einer Motion,
dass die Autobahn A1 auf den Streckenabschnitten Bern-Zürich und Lausanne-Genf auf
mindestens sechs Spuren ausgebaut wird. Auf der Autobahn A1 komme es laut Hess
durch das erhöhte Verkehrsaufkommen, ausgelöst durch «massive und ungebremste
Zuwanderung», fast täglich zu Verkehrsüberlastung und Staus. Dies führe nicht nur zu
stark erhöhten Staustunden, sondern auch zu massiven volkswirtschaftlichen Kosten.
Durch den Ausbau der A1-Teilabschnitte Bern-Zürich und Lausanne-Genf soll dieser
Verkehrsüberlastung laut dem Motionär entgegengewirkt werden. 
Verkehrsminister Albert Rösti begrüsste das Anliegen der Motion. Er unterstrich die
hohen volkswirtschaftlichen Kosten aufgrund von Staustunden und verwies auf die
negativen Auswirkungen des Ausweichverkehrs auf Kantons- und Gemeindestrassen. Im
etappenweisen Ausbau der Nationalstrassen plane der Bundesrat auch unabhängig von
dieser Motion den Ausbau überlasteter Teilstrecken der A1. 
Kritisch äusserte sich in der Debatte im Nationalrat Marionna Schlatter. Ein
Autobahnausbau würde laut ihr zu mehr Verkehr führen und im Widerspruch dazu
stehen, dass die Schweiz bis 2050 Klimaneutralität erreichen wolle. Schlatter verwies
zudem auf das voraussichtlich anstehende Referendum gegen den Ausbau der
Nationalstrassen. Sie bat die Nationalratsmitglieder, die Motion abzulehnen, damit der
Grundsatzentscheid zum Autobahnausbau abgewartet werden kann. Die Motion wurde
mit knapper Mehrheit bei 94 zu 87 Stimmen und 4 Enthaltungen angenommen und an
den Ständerat überwiesen. Die ablehnenden Stimmen kamen aus den Fraktionen der
SP, der Grünen und der GLP, welche allesamt geschlossen gegen den Vorstoss
stimmten. 4

MOTION
DATUM: 11.09.2023
LENA BALTISSER

Der Ständerat nahm sich in der Wintersession 2023 einer Motion von Erich Hess (svp,
BE) an, welche forderte, die Autobahn A1 auf den Streckenabschnitten Bern-Zürich und
Lausanne-Genf auf mindestens sechs Spuren auszubauen. 
Kommissionssprecher Thierry Burkart (fdp, AG) erklärte, weshalb die KVF-SR dem Rat
mit 10 zu 3 Stimmen beantrage, die Motion anzunehmen: Das Stauaufkommen auf den
Streckenabschnitten Bern-Zürich und Lausanne-Genf sei massiv, was sich negativ auf
das Klima, die Lärmbelastung und den Ausweichverkehr in die angrenzenden
Gemeinden auswirke. Der Kommission sei zwar von Bundesrat und Verwaltung
mitgeteilt worden, dass mit der Annahme der Motion «keine bereits geplanten oder
beschlossenen Projekte ausgelöst würden», die Ablehnung der Motion würde jedoch in
den Augen der Kommissionsmehrheit bedeuten, dass das Parlament nicht hinter den
beschlossenen Ausbauschritten stehe.  
Eine Minderheit der KVF-SR – im Rat vertreten durch Mathias Zopfi (gp, GL) – forderte,
die Motion abzulehnen. Ein Ausbau der A1 würde schlussendlich zu mehr Verkehr
führen, massive CO2-Emissionen generieren und einen enormen Platzverbrauch
bedeuten. Andere Massnahmen wie eine Temporeduktion seien effizienter für die
Staubekämpfung und die Motion sei generell obsolet, da die Strecke auch bei
Ablehnung der Motion ausgebaut werde. 
Der Berner Ständerat Werner Salzmann (svp) setzte sich für die Annahme der Motion
ein, sprach sich aber auch für die Berücksichtigung landwirtschaftlicher Bedenken
beim Autobahnausbau aus. Bundesrat Albert Rösti versprach daraufhin, die Anliegen
Salzmanns aufzunehmen. 
Rösti beantragte der kleinen Kammer zudem, die Motion anzunehmen. Ein Ausbau der
A1 sei nötig, da Lärm und Ausweichverkehr trotz anderer, bereits ergriffener

MOTION
DATUM: 19.12.2023
LENA BALTISSER
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Massnahmen sehr gross seien. Die Mobilität müsse für die Zukunft gesichert werden,
auch wenn der Ausbau der A1 im Rahmen des Ausbauprogramms Step unabhängig von
der Motion beschlossen worden sei. Die Ablehnung der Motion würde ein falsches
Signal senden, fand auch der Bundesrat. 
Der Ständerat sprach sich schliesslich mit 31 zu 12 Stimmen ohne Enthaltung für die
Annahme der Motion aus, womit sie definitiv zur Umsetzung an den Bundesrat
überwiesen wurde. 5

Sozialpolitik

Sozialversicherungen

Private Vorsorge

Einen Einkauf in die Säule 3a ermöglichen wollte Erich Ettlin (cvp, OW) im Juni 2019 mit
einer Motion. Der Bundesrat soll die Möglichkeit schaffen, dass Personen, welche in
früheren Jahren keine oder nur Teilbeiträge in die Säule 3a einbezahlt haben, zeitlich
und finanziell begrenzte, aber im Einkaufsjahr vollständig vom steuerbaren Einkommen
abziehbare Nachzahlungen vornehmen können. Dies soll aber nur alle fünf Jahre
möglich sein, auf den maximalen Einkaufsbetrag für Selbständigerwerbende begrenzt
sein und Wohneigentumsbezüge nicht berücksichtigen. Hingegen soll auch für
diejenigen Jahre nachbezahlt werden können, in denen eine Person kein AHV-
Einkommen aufwies. Seine Motion begründete Ettlin damit, dass durch die Reduktion
der überobligatorischen Rentenhöhe in der beruflichen Vorsorge die dritte Säule für
die Erhaltung der gewohnten Lebenshaltung wichtiger werde. Mit dieser Motion gebe
man den Personen, die früher den Maximalbetrag mangels AHV-Einkommen oder
finanzieller Mittel nicht haben einzahlen können – also einem Drittel der 3a-
Kontoinhaberinnen und -inhaber – die Möglichkeit, ihre private Vorsorge zu stärken. 
Der Bundesrat wies allerdings mit Verweis auf seine Antwort zur Motion Hess (svp, BE;
Mo. 18.3836) darauf hin, dass die Vorlage Ettlin lediglich Personen mit einem
steuerbaren Einkommen von über CHF 100'000 Franken pro Jahr zugute käme. Zudem
habe sie nicht abschätzbare Folgen für die Steuereinnahmen. 
In der Herbstsession 2019 behandelte der Ständerat die Motion. Dabei widersprach der
Motionär der Ansicht des Bundesrates: Es würden eben nicht nur Personen mit
höherem Einkommen von einer solchen Regelung profitieren, sondern «Leute wie du
und ich». Für sehr wohlhabende Personen hingegen seien die Einkaufsmöglichkeiten
aufgrund der Einschränkungen nicht interessant. Diese Ausführungen ergänzte Joachim
Eder (fdp, ZG) um den Hinweis, dass dieser Vorschlag die Eigenverantwortung in der
Säule 3a stärken wolle. Paul Rechsteiner (sp, SG) pflichtete hingegen der Einschätzung
des Bundesrats bei und verwies darauf, dass durch die Säule 3a ausser dem
Steuerabzug keine Rendite erwirtschaftet werde und sie entsprechend nicht zur
Sicherung der Lebensführung im Alter tauge. Schliesslich habe diese Änderung grosse
Auswirkungen auf die Kantone und könne somit nicht ohne deren Anhörung
beschlossen werden – insbesondere nicht von der Kantonskammer. In der Folge
beantragte Anne Seydoux-Christe (cvp, JU), die Motion der Kommission zuzuweisen,
was sowohl der Motionär als auch der Rat mit 20 zu 13 Stimmen (bei 1 Enthaltung)
ablehnten. Mit demselben Stimmenverhältnis nahm die kleine Kammer anschliessend
die Motion an. 6

MOTION
DATUM: 12.09.2019
ANJA HEIDELBERGER

Im September 2018 reichte Erich Hess (svp, BE) eine Motion für eine Stärkung der
persönlichen Altersvorsorge ein. Durch eine von den Steuern abzugsfähige
Maximaleinzahlung von CHF 15'000 pro Jahr (für Erwerbstätige ohne berufliche
Vorsorge CHF 45'000 pro Jahr) anstelle der bisherigen CHF 6'768 soll die private
Vorsorge attraktiver gemacht werden. 
Der Bundesrat lehnte den Vorstoss ab, da bereits jetzt nur 13 Prozent der
Steuerzahlenden den Maximalbetrag der dritten Säule geltend machen können. Zwei
Jahre nach Einreichung wurde die Motion im September 2020 unbehandelt
abgeschrieben. 7

MOTION
DATUM: 25.09.2020
ANJA HEIDELBERGER

1) AB NR, 2017, S. 1039 f.; BaZ, 8.1.16
2) BO CN, 2023, p.3 ss.
3) BO CN, 2022, pp.895; Communiqué de presse CEATE-CE du 26.04.2022
4) AB NR, 2023, S. 1514f.; Mo. 23.3346
5) AB SR, 2023, S. 1236 ff.
6) AB SR, 2019, S. 698 f.
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7) Mo. 18.3836
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